1834. 


des Großherzogthums Pofen. 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Müller, 


Jin la n d. 


Berlin den 3. December. Se. Majeſtät der Ad: 
nig baben dem Kantor Krieg zu Langela, in der 
Grafſchaft Stolberg⸗ Wernigerode, das Allgemeine 
Eyreazeichen zu verleihen geruht. 

Ihre Königl. Hoheiten der Großberzog und die 
Großberzogin von Mecklenburg⸗Strelitz 
find nach Neu⸗Strelitz abgereiſt. g 

Se. Durchlaucht der General⸗Major und Kom: 
mandeur der 5. Kavallerie⸗Brigade, Prinz Geor⸗ 
ge zu Heſſen⸗Kaſſel, iſt nach Frankfurt O., 
und der General: Major und Kommondeur der 1. 
Garde⸗Landwehr⸗Brigade, von Strang, nach 
Schleſien abgereiſt. 


m—— 


A us lan d. 


Frankreich. 

Paris den 20. Novd. Ju der Quotidienne lieſt 
man: „Es iſt ein auffallender Umſtand, daß die 
Konferenzen der Miniſter faſt alle Abende um 11 
Uhr bei Herrn Bertin de Vaur gehalten werden; 
man ſieht die Wagen der Miniſter nach dem Hotel 
des Mannes fahren, der, wie es ſcheint, die Ge⸗ 
ſchicke des Kadinets vom 11. Oktober in feinen Hän- 
den hält. Bei Herrn Bertin werden alle große Fra⸗ 
gen entſchieden, die mit der Politik des Miniſte⸗ 
riums in Verbindung ſtehen; eben fo werden bei 
idm eie Geſetzentwürfe und ſogar die Artikel eroͤr⸗ 
tert, welche am anderen Morgen im J. d. Debats 
erſcheinen ſollen.“ 


Sonnabend den 6. December. 


Das Journal de Débats muß wobl für einen Ar⸗ 
tikel über das in den Deutſchen Bundesſtaaten eins 
geführte Schieds-Gericht von feinen Goͤnnern zu⸗ 
recht gewieſen worden ſeyn, denn es enthält in dem 
von ihm verſprochenen zweiten Artikel eine foͤrmli⸗ 
che Lobrede auf jene neue Einrichtung, inſofern es 
nämlich plotzlich der Meinung geworden it, daß 
das Schieds⸗Gecicht fpäterhin dem Liberalismus in 
Deutſchland gute Früchte tragen werde, da die 
Stände: Verfammlungen dadurch mit den Fürften 
auf gleiche Stufe geſtellt würden, 

Der Pairshof war geſtern von 12 — 5 Uhr ver⸗ 
ſammelt, um ſich den Bericht des Herrn Girod ab⸗ 
ſtatten zu laſſen. Heute ſoll die Vorleſung dieſes 
volumindſen Aktenſtückes fortgeſetzt werden. 

Der Temps ſagt: „Einige Blätter melden, daß 
Herr von Talleyrand noch unentſchloſſen ſei, ob er 
nach London als Botſchafter zurückkehren folle oder 
nicht. Es ſcheint gewiß, daß er das Reſultat der 
miniſteriellen Kriſis in London abwarten will, bevor 
er einen definitiven Entſchluß faßt. Es iſt keinem 
Zweifel unterworfen, daß er ſeinen Poſten wieder 
übernimmt, wenn, wie alles glauben laßt, ein Tory⸗ 
Mieifterium zu Stande kömmt. Im entgegenge⸗ 
ſetzten Falle wird er bei feiner Entlaſſung beharren.“ 

Geſtern begannen bierſelbſt die Munieipalwahlen; 
feit 40 Jahren hatte Paris zum erfien Male wieder 
feine Stadträthe zu ernennen. 5 

An der beutigen Börfe beſchäftigte man ſich viel 
mit den Municipal⸗Wahlen. Es wurde behauptet, 
daß die HH. Laffitte, Nicord, Cadet de Gaſſicourt 
und mehrere andere Mitglieder der Oppoſition Aus⸗ 
ſicht hatten, heute zu Stadtraͤthen gewählt zu wer⸗ 
den. Mon hält dies für eine ungünſtige Vorbedeu⸗ 
tung für die nächfte Seſſion, und man if} ſogar ſo 
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weit gegangen, von einer neuen Umgeſtaltung des 
Miniſteriums zu ſprechen. Dies Alles wirkte nach⸗ 
theilig auf die Fonds, welche beinahe um % pCt. 
wichen. 

Hieſige Blatter geben nachſtehendes Schreiben 
aus Bayonne vom 22. d. mit dem Bemerken, daß 
fie ſich für die Richtigkeit der darin enthaltenen That⸗ 
ſachen nicht verbürgen wollten: „Ich empfange fo 
eben die Nachricht von der Gefaugennahme der Kar: 
liſtiſchen Junta von Navarra, welche in Aranaz res 

ſidirte. Neunzehn Perſonen, theils Haupt-Mitglie⸗ 
der, theils untergeordnete Beamte, find in die Hän⸗ 
de der Truppen gefallen, welche von dem General 
Oraa kommandirt wurden. Der Phare von Bayonne 
meldete heute Morgen dieſe Nachricht, hegte aber 
einigen Zweifel über deren Richtigkeit.“ 
Großbritannien. 

London den 25. Nov. Das Schatzamt iſt ge⸗ 
ſtern früh, wie der Albion meldet, definitiv geord⸗ 
net worden. Es beſteht aus folgenden, vom Globe 
bereits früher bezeichneten Koͤnigl. Kommiſſarien: 
Dem Herzog von Wellington, als erſtem Lord 
des Schatzes, dem Grafen Roßlyn, Lord El— 
lenborough, Lord Maryborough, Sir John 
Beckett und Herrn Planta. Lord Granville 
Somerſet verſieht die Functionen eines Seere⸗ 
tairs. Dieſe Ernennungen find jedoch, dem Al- 
bion zufolge, nur proviſoriſch. Die ernannten 
Kommiſſarſen nahmen geſtern um 1 Uhr ihre Stel⸗ 
len ein; man glaubt aber, daß fie erſt mit dem 1. 
December ihre offizielle Thaͤtigkeit beginnen werden. 

Birmingham, Liverpool und Manche⸗ 
fter haben ſich in England nebſt der Hauptitadt 
an die Spitze der gegen den Herzog von Welling⸗ 
ton ſich erhebenden Oppoſition geſtellt, und es 
ſcheint, daß von dieſen Hauptſtaͤdten des Landes 
die Tories auf wenig oder gar keine Unterſtuͤtzung 
rechnen duͤrfen. 

Der Standard, das Haupt⸗Organ des Herzogs 
von Wellington, iſt der Meinung, daß die Aufre⸗ 

ungen, namentlich die in der Hauptſtadt, und be⸗ 
onders die Adreſſe der Londoner Parlaments-Mit⸗ 
lieder an ihre Kommittenten, eine Aufloͤſung des 
arlaments, die man fonft gern vermieden hätte, 
zur Nothwendigkeit machten, und ſchlaͤgt eine 
Adreſſe an den König zur allgemeinen Unterzeich⸗ 
nung vor, in welcher der Entſchluß ausgeſprochen 
werden ſolle, die Prärogative des Königs, feine 
Miniſter beliebig zu ernennen, aufrecht zu erhalten. 

Der Courier iſt ſehr erfreut über die Nachricht, 
daß der Fürft Talleyrand nicht hierher zuruͤckkeh⸗ 
ren werde. 

Laut den neueſten Berichten aus Irland hatten 
die Dubliner Zeitungen an einem Tage nicht 
weniger als 28 Brandſtiftungen gemeldet. 

Im beutigen Boͤrſen⸗Bericht der Times lieſt 
man: „Heute um die Stunde, wo die Boͤrſe am 
vollſten war, wurde Herr von Rothſchild von eis 


nem Menſchen, Namens Prince, auf die brutalſte 


Weiſe mit einer Hetzpeitſche angefallen und erhielt 
mehrere Hiebe, bis ſein Sohn, der ihn gewoͤhnlich 
auf die Voͤrſe begleitet, herankam und den Angrei⸗ 
fenden beim Kragen packte, worauf dieſer nach dem 
Manfionz Houfe in Gewahrſam gebracht wurde. 
Eine ſo grobe Verletzung dieſes Geſchaͤfts-Lokals, 
ohne daß man den Anlaß dazu kennt, iſt hier une 
erhört, und Alles drängte ſich um den Banquier 
und bezeigte ihm die lebhafteſte Theilnahme.“ 
elgien. 

Brüffel den 24. Nov. Belgiſchen Bläts 
tern zufolge, finden jetzt unter den an der Graͤnze 
re Hollaͤndiſchen Truppen ſtarke Beweguns 
gen ſtatt. 

Vor einigen Tagen hat in Laeken die angeordnete 
neue Buͤrgermeiſter⸗Wahl ſtattgefunden und Herr 
Deby, der Iſraelitiſche Kandidat, iſt abermals mit 
91 unter 118 Stimmen zum Buͤrgermeiſter erwaͤhlt 
worden. Die zahlreich verbreitet geweſenen fana— 
tiſchen Aufreizungen haben ſich ganz ohne Einfluß 


ezeigt. 
- Niederlande. 
Amſterdam den 26. Nov. Das Handels⸗ 
blad widerſpricht der von Belgiſchen Blaͤttern ge⸗ 
gebenen Nachricht von Bewegungen der Hollaͤndi⸗ 
ſchen Truppen an der Graͤnze, ſo wie von Ver⸗ 
ſtaͤrkungen der en Regimenter. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Die neuſte Nummer des Amtsblatts der Koͤnigl. 
Regierung zu Poſen vom 2. d. M. enthält zunächft 
eine Veränderung des Koͤnigl. Provinzial⸗Schulkol⸗ 
legiums hinſichtlich der im hieſigen Hauptſchulleb⸗ 
rer⸗Seminar abzuhaltenden Pruͤfungen. Darauf 
folgt eine ausführliche Belehrung über die Ruhr 
und uͤber das Verhalten bei dieſer Krankheit von 
Seiten der Koͤnigl. Regierung I. — Die Sperte 
von Kobylin im Krotoſchiner Kreiſe iſt wieder aufs 
gehoben worden, dagegen find die Ortſchaften Lute 
tomek und Neu-Zattum im Birnbaumer Kreiſe we⸗ 

en Ausbruchs von Viehkrankheiten in üblicher 

eiſe geſperrt worden. — Dieſelbe Regierungsab⸗ 
tbeilung erläßt eine, die Marſchbekoͤſtigung der Er⸗ 
ſatzmannſchaften in ertraordinären Ruhekagen ber 
treffende Verfügung, — Es wird zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die neue Straße von 
Oſtrowo nach Pleſchen vollendet und befahrbar iſt. 
— Hinſichtlich der Farben der Landes- und Hans 
delsflagge werden die beſtehenden Verordnungen 
erneuert. Ebenſo wird eingefchärft, daß die Hohl⸗ 
gemäße mit den Normalmaaßen Übereinftimmen 
muͤſſen, worüber zu wachen die Polizei⸗Behoͤrden 
angewieſen werden. — Die Koͤnigl. ce I 
erlaßt eine Verordnung gegen die willführliche 
änderung des Waſſerſtandes bei den Waſſermuͤh⸗ 
len. — Zu Schildberg ſind aus der Synagoge 
außer mehreren andern Gegenſtaͤnden auch 2 Sy⸗ 
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nagagenfiegel entwendet worden. — Aus der Stadt 
Oſtrowo iſt das Woytamt nach dem Dorfe Przy⸗ 
godzice, und aus Sadowie im Adelnauer Kreiſe iſt 
ebenfalls das Woytamt nach dem Dorfe Zmyslona 
verlegt worden. — Bei der im vorigen Monat zu 
Frauſtadt ſtattgefundenen Feuersbrunſt haben ſich 
der dortige israelitiſche Einwohner, Deſtillateur 
und Gaſtwirth Abraham Barſchall, und der israe⸗ 
litiſche Schnittwaarenhaͤndler Wolff Barſchall vor⸗ 
zuͤglich ausgezeichnet, da der Erſtere mit eigener 
Lebensgefahr die Frau des Einwohners Backhaus 
aus ihrem bereits ganz in Flammen ſtehenden 
Hauſe gerettet, der Letztere aber, allgemein aner⸗ 
kannt, eine große erfolgreiche Thaͤtigkeit beim Loͤ⸗ 
chen und Retten an den Tag gelegt hat. Die 

zuigl. Regierung macht dies, deifaͤllig anerken⸗ 
nend, Öffentlich bekannt. — Die zur Unterftüßung 
durftiger Studirenden auf der Univerfität zu Bres⸗ 
lau im 3. Quartal 1834. im hieſigen Regierungs⸗ 
bezirk eingezogenen Kollektengelder betragen zuſam⸗ 
men 62 Thlr. 8 Sgr. 2 Pf. — Die für die Ab: 
gebrannten zu Prausnitz im Regierungsbez. Bres⸗ 
lau im hieſigen Departement ſtattgehabte Kirchen⸗ 
und Hauskollekte hat zuſammen 296 Thlr. 4 Sgr. 
5 Pf. eingebracht. — Die Koͤnigl. Regierung III. 
erläßt eine Bekanntmachung, das Verfahren bei 
exekutiviſcher Beitreibung landesherrlicher Abgaben 
betreffend. — Aus den Perſonal⸗ Chroniken ent⸗ 
nehmen wir die Erwaͤhlung des Bezirks-Woyts 
Ciecierski zum Buͤrgermeiſter in Sandberg, jo wie 
die der Herren Peſchel, Kaduch, Noack, Pfund und 
Günther zu Stadträthen in Unruhſtadt. 
der bisberige interimiſtiſche Buͤrgermeiſter Succow 
zu Sarne von der daſigen Buͤrgerſchaft als Buͤr⸗ 
germeiſter und gleichzeitig als Stadtſekretair auf 
die Dauer von ſechs Jahren erwählt und in dieſer 
Eigenſchaft beſtaͤtigt worden. 


Nach der Berliner Haude- und Spenerſchen 
Zeitung iſt das Holtei’ihe Drama „Lorbeerbaum 
und Bettelſtab“ in Wien kurzlich 7 Mal in 7 Tas 

en zur Aufführung gekommen, und das Holtefſche 
3 bei der erſten Aufführung Zehn Mal 
herausgerufen worden. Begreife, wer's kann! 
rr / ĩ ·Y—————————————ꝗi⅛?—ſ 


| Stadt: Theater. 

Sonntag den 7. December als Zte Verlooſungs⸗ 
Vorſtellung: Die Falſchmünzer, oder: Der 

Sch wur; große romantiſch⸗komiſche Oper in 3 


Akten, nach dem Franzoͤſiſchen des Scribe von 


Pr. Petit. Muſik von Auber. 
ontag den 8. December außer Abonnement: Auf 
allgemeines Verlangen: Scene aus „Clavigo“ 
von Göthe. Hierauf: Die beiden Galee⸗ 
ren⸗Sklaven, oder: Die Mühle von St. 
Alderon; Melodrama in 3 Akten, nach dem 
Fronzsſiſchen von Theodor Hell. Zum Beſchluß 
zwei Gedichte: Der Kunſtreiter, von Mal⸗ 


Auch iſt 


fig, und: Die naͤchtliche Heerſchau, don 
Baron von Zedlitz, beide vorgetragen von Hrn. 
Dr. Kieſewetter. Den Carlos und Unbe⸗ 


kannten — Nr. Dr. Kiefewetter als Saft. 


Bekanntmachung. 

Der Stellvertreter des Vorſtehers der bieſigen 
iſraclitiſchen Corporation, Herr Gabriel Wolff 
Katt, hat in Folge unferer Aufforderung vom 15. 
v. M. (Poſener Zeitung No. 269.) Behufs der Be⸗ 
kleidung armer chriſtlicher Kinder, 16 Rtlr. 20 
ſgr. zur Armen⸗Kaſſe eingezahlt. 

Wir hoffen mit Zuverſicht, daß zu gleichem Zwecke 
auch von andern menſchenfreundlichen Einwohnern 
hieſiger Stadt uns Beiträge an Geld und Kleidungs⸗ 
ſtuͤcken noch zugehen werden. 

Poſen den 4. December 1834. 

Das Stadt⸗Armen⸗ Direktorium. 
Ediktal⸗ Citation. 

Es werden hiermit alle diejenigen, welche an die 
Amts ⸗Caution des vormaligen Exekutors Mas lan⸗ 
kiewiez, in 200 Rthlr. beſtehend, aus der Amts⸗ 
verwaltung des ꝛc. Maslankiewicz Anſpruͤche zu ha⸗ 
ben vermeinen, hiermit vorgeladen, in dem 

am Iten Februar 1835 Bor 

mittags um 10 Uhr 
vor dem Referendarius Großer in unſerem Inſtruk⸗ 
tions-Zimmer anftehenden Termine zu erſcheinen 
und ihre Anfprüce geltend zu machen, widrigen⸗ 
falls fie damit präfludirt werden und die Caution 
demnächſt zurückgegeben werden fol. 

Poſen den 16. Oktober 1834. 

i Königl. Preuß. Landgericht. 
Töditfal⸗ Vorladung. 

Für die Cunigunda verwittwete v. Magnus⸗ 
ka, geborne v. Eubinska, ſtehen im Hypothe⸗ 
keabuche von Czeſzewo Rubr. III. No. 4. nachſte 
hende Forderungen protestationis modo eingetragen: 

a) 390 Rihlr. 

b) 166 Rthlr. 20 ſgr. 
c) 33 Rthlr. 10 ſgr. 
d) 310 Rthlr. 20 ſgr. 

Dieſen Forderungen iſt in dem, in der Czeſſewer 
Kaufgelder⸗Liquidations⸗Sache ergangenen Klaffifis 
kationserkenntniſſe locus vorbehalten worden, weil 
mit einem nicht legitimirten Mandatar verhandelt 
war. 

Wir haben daher zur Verifikation der gedachten 
Forderungen einen Termin vor dem Aſſeſſor von 
Strawinski auf ö 

den ai ſten März 1835 Vormit⸗ 

tags um zo Ubr 
bieſelbſt angeſetzt, und laden bierzu die, ihrem Auf- 
enthalte nach Unbekannte Cunigunda v. Magnuska, 
geborne v. Eubiüska, oder deren Erben, hiermit 
unter der Verwarnung vor, daß im Falle ihres 
Ausbleibens angenommen werden wird, daß fie die 
gedachten Forderungen zu verifisisen nicht Wilkens, 


Zune 


Te u 
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oder im Stande find, und daber deren Abweiſung 
ausgeſprochen werden wird. 
Gneſen den 6. November 1834. 
Königl. preuß. Landgericht. 


Auktion von alten Ungar-Weinen. 
Wegen Raͤumung des bis jetzt in Miethe ger 
habten Rathhaus-Kellers, werde ich daſelbſt, Frei⸗ 
tag den ꝛ2 ten und die folgenden Tage bis zum 
zoften d. Mts. Vormittags von 9 und Nachmit⸗ 
tags von 2 Uhr ab, meinen dort befindlichen Vor⸗ 
rath von e 
16,000 Flaſchen ſaͤmmtlich alten 
Ungar » Weinen 
von den beſten Jahrgaͤngen, durch den Auktions⸗ 
Kommiſſarius Herrn Eaſtner oͤffentlich verſtei⸗ 
gern laſſen. Der Einganz zum Keller iſt Mittel⸗ 
Bo am Rathhauſe, dem Herrn Woykowski ges 
enüber, 
8 Auch verkaufe ich von heute an dieſe Weine aus 
freier Hand in beliebiger Auswahl, in Parthieen 
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 
Poſen den 5. December 1834. 


Carl Scholtz. 


Zum bevorſtehenden Wihnachtsfeſte empfenle id - 


meine Fabrikate, Koͤnigsberger Marcipan, Mars 
eipan⸗Figuren, Breslauer Zuckerwerk, Pariſer Con⸗ 
fekt und verſchiedene andere Zucker⸗Waaren, zu den 
billigften Preiſen. f N 

Poſen den 5. December 1834. 


Freundt, Conditor. 


Namen 
der 
Kirche. 


Evangel. Kreuzkirche 
daſ. Montag 8. Dech.| = Pred. Friedri 
Evangel. Petri⸗Kirche ⸗Cand. Nerreter 
Garniſon-Kirche „Div. Pr Dr. Ahner 
Domkirche = Canon. Jabezynski 
ee : — 
dt. Adalbert⸗Kirche 
af. Montag 8, Dech. 
Bernhardiner = Kirche 5 * ienafi 
eben da (Pax. St. Martin] = Probft v. Kamienski 
Franzis. Kloſterkirche PR 
(Par. St. Roch.) | = Guard. Akolinefi 
Dominik. Klofterfirche | = ic. Tomaſzewski 
daf. Montags. Decb.| ⸗Comm. Scholtz 
Benedict. Klofterfirche| = Kaplan Tanculski 
daf. Montag 8. Dech. Derfelbe 


= Comm. Barwicki 
Derfelbe 


Kl. der darmh. Schweſt. = Cler. Teinert 
daſ. Montags. Dech.| ⸗Cler. Nowacki 


Anmerkung. 


Commiſſions-Bureau von E. 


Sonntag den 7ten December 1834 
wird die Predigt halten: 


Vormittags. | Nachmittags. 


Ein bei der Stadt Poſen belegenes Rittergut 
mit anſehnlichen Laͤndereien iſt aus freier Hand zu 
verkaufen. Nachricht giebt das Mieths - und 
Zimmermann & 
Comp., alter Markt Nro. 88. 

Fur erjten Stocwerf Breslauer: Straße Nro. 
258. find von Weihnachten 1834 ab drei Piecen, 
nach der Taubenſtraße gelegen, von Oſtern 1835 
ab, außer dieſen 2 Stuben vorn heraus, billig 
zu vermiethen. 


Freundt. 


Getreide-Marktpreiſe von Poſen 
den 5. December 1834. 


Getreidegattungen. 1 * 2 
Weizen 10/1125 
Roggen. n * 11—1 I 24 6 
Gerſte 4 201-1 —| 22.— 
Hafer e en 16.— N 18.— 
Buchweizen 26-1 —| 281— 
Erbſen ee 96 1 5. — 1 81 — 
Kartoffeln 12—— 13— 
Heu 1 Ctr. 110. Prß.] — l 19/— — 20— 
Stroh 1 Schock, 3 

1200 U. Preuß. 525 — 6 | —i— 

Butter 1 Faß oder 

8 N. Preuß. 123 — [1 26— 


In der Woche vom 28ſten Novb. 
bis gten December 1834 find: 


geboren: geſtorben: getraut: 
Knaben.] Mädch. esch | weit | Paare: 
— — —y—- ä —— 


Hr. Superint. Ste Hr. Prediger Friedrich 


= Manf. Holzmann 


Summa 8 9 


Von der Pfarrkirche iſt keine Mittheilung eingegangen. 


— ne al Da und U 


